
Stadt Zürich
Gemeinderat GR Nr. 2022/ 470

28. September 2022

Fraktionen GRÜNE, SP, GLPMotion

Der Stadtrat wird beauftragt, dem Gemeinderat eine Weisung vorzulegen, mit dem ein
Grundstück oder eine Liegenschaft im Baurecht an eine klimagerechte Genossenschaft,
die sich der Einhaltung der planetaren Belastungsgrenzen verschreibt, zur Verfügung
gestellt wird. Die Genossenschaft soll ein Reallabor sein, das aufzeigt, wie in der Stadt
Zürich innerhalb der Planetaren Belastungsgrenzen (Planetary Boundaries) gelebt und
gebaut werden kann.

Begründung:
Wir überschreiten die planetaren Grenzen in fünf Aspekten, besonders massiv beim
Klimawandel (um einen Faktor 8 bis 13) sowie beim Artensterben. Die Situation ist
dramatisch und unser Handeln muss dementsprechend konsequent und grundlegend
sein. Es ist darum dringend nötig, dass wir eine Lebensweise entwickeln, die ein gutes
Leben für alle Erdbewohnerinnen ermöglicht.

Um dem Ziel der globalen Klimagerechtigkeit zu entsprechen, müssen wir uns auf d ie
Suche nach neuen Wohnformen begeben, die einen klimaverträglichen und
zukunftstauglichen Lebensstil ermöglichen. Darum soll in der Stadt Zürich eine
Genossenschaft entstehen, die sich am Konzept der Planetaren Grenzen orientiert und
Lösungen für die Zukunft aufzeigt. Das heisst, nicht nur der Bau soll möglichst ökologisch
erstellt werden, sondern auch das Leben innerhalb soll sich streng an den ökologischen
Belastungsgrenzen des Planeten orientieren. Die Genossenschaft soll sich als Reallabor
verstehen, in der eine Lebensweise entwickelt wird, die planetenverträglich ist. Das
Projekt soll wissenschaftlich begleitet werden. Dies erfordert auf der technischen sowie
der sozialen Ebene neue Konzepte und Innovation.

Im Areal soll zudem eine öffentliche Nutzung vorgesehen sein und ein Klima-Zentrum
entstehen. Dieses soll der Öffentlichkeit zugänglich sein und ein Ort für Klima-Bildung und
Klima-Kultur werden. Auf diese Weise kann das Leben und Wohnen der Zukunft
zugänglich, fassbar und erlebbar gemacht werden.
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